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Brötchen

12 Cent

nur für kurze Zeit 

Begleitete Kreuzfahrt-Gruppenreisen
ab Siegen, Olpe und Betzdorf

Am Bahnhof 5
57072 Siegen
Telefon 02 71/2 32 69-83
RALF.KAISER@LCC-SIEGEN.DE
WWW.LCC-SIEGEN.DE

ab E 1.699,-
p. P. Innenkabine

Leistungen und Ihre Vorteile bei uns:
• Busanreise ab Siegen/Olpe/Betzdorf nach Amsterdam und zurück
• eigene Reisebegleitung ab und bis Siegen
• 12 Übernachtungen auf der „Constellation“ 

inkl. Vollpension

Reiseroute:

Amsterdam – Alesund –
Überquerung des Polarkreises –
Tromsø – Nordkap – Molde –
Geiranger Fjord – Olden –
Bergen – Amsterdam

Höhepunkte Norwegens
auf dem 4****Schiff „Constellation“ vom 21. 6. bis 3. 7. 2010

Ihr Ansprechpartner:

Ralf Kaiser

Anzeigen helfen KAUFEN und VERKAUFEN.

Gelungene
Integration
Kreuztal. Im Rahmen der Inter-
nationalen Wochen gegen Ras-
sismus bietet das Stadtteilbüro
Fritz-Erler-Siedlung in Zusam-
menarbeit mit der DITIB Fatih
Moschee Kreuztal einen Vor-
trags- und Diskussionsabend mit
einem türkischen Buffet am
morgigen Montag, 22. März, um
18 Uhr an. Zur Einstimmung
wird ein Kurzfilm gezeigt, in
dem Menschen aus verschiede-
nen Ländern zum Thema Hei-
mat und Integration zu Wort
kommen. Als Referentinnen
eingeladen sind Gül Ditch von
der Siegener Integrationsagen-
tur VAKS und Nazime Bayer,
systemische Familientherapeu-
tin. Die Referentinnen werden
den Fokus auf das öffentliche
Bild der türkischstämmigen Fa-
milien richten. Im Vordergrund
stehen Fragen, wie es gelingen
kann, mit den eigenen Bildern
von Familie und Erziehung in
unserer Gesellschaft erfolgreich
integriert zu leben. An prakti-
schen Beispielen wird gezeigt,
warum Integration so unter-
schiedlich gelingt. 

Kupfer-Klau 
aus Lagerhalle
Dreis-Tiefenbach. In der Nacht
zu Donnerstag wurde auf einem
komplett umzäunten Betriebs-
gelände einer Firma in Dreis-
Tiefenbach ein firmeneigener
Gabelstapler dazu benutzt, um
aus einer Lagerhalle etwa 100
Kilogramm Kupferkabel aufzula-
den. Das Kabel wurde dann im
Außenbereich der Firma abge-
legt. Von dort aus wurde es end-
gültig entwendet. Der Tatort
befindet sich an der Grenze zwi-
schen Siegen-Weidenau und
Dreis-Tiefenbach, zwischen der
Sieg und der Siegener Gleis-
bahnanlage, in Höhe der soge-
nannten „Fischerkurve”. Der
Schaden beträgt rund 1000
Euro. Die Polizei Kreuztal bittet
um sachdienliche Hinweise un-
ter � (0 27 32) 90 90.

Autoscheibe
zerschlagen
Kreuztal. In der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch schlu-
gen unbekannte Täter im
Kreuztaler Fliederweg die Auto-
scheibe eines VW-Lupo ein. Es
entstand ein Schaden von etwa
150 Euro. Offensichtlich wurde
aus dem Fahrzeug nichts ent-
wendet. Die Polizei Kreuztal
bittet um sachdienliche Hin-
weise unter � (0 27 32) 90 90.

Zeichen setzen für das „JuZ“
Kinder und Jugendliche wollen ein besseres Image schaffen

Dahlbruch. Mit einem tollen
Auftakt startete die Imagekam-
pagne „Wir sind JuZ“ jetzt im
Jugendzentrum „NoLimits“ in
Dahlbruch (der SWA berichte-
te). Über 30 Kinder und Ju-
gendliche waren am frühen
Nachmittag gekommen, um bei
der Aktion mitzumachen. Ein
Zeichen setzte dabei Hilchen-
bachs Bürgermeister Hans-Peter
Hasenstab, der es sich nicht
nehmen lies, den Auftakt per-
sönlich zu begleiten.

Der Verwaltungschef
wünschte den Jugendlichen vor
Ort viel Erfolg bei ihrer außer-
gewöhnlichen Imageaktion und
sich persönlich, „dass alle Pla-
kate bald auch im Rathaus im
Rahmen einer kleinen Ausstel-
lung zu sehen sein werden.“ In
kleinen Gruppen zogen die Ju-

gendlichen los, um in Geschäf-
ten, Firmen und öffentlichen
Einrichtungen mit ihrem Plakat
ein Zeichen zu setzen. Begleitet
wurden sie dabei von Rosi Tas-
sone und Joe Dicke, die das Pro-
jekt noch bis einschließlich Mai
betreuen.

Auf insgesamt zehn ver-
schiedenen DIN-A-3-Plakaten,
die die Jugendlichen in unter-
schiedlichen Situationen abbil-
den, haben die Besucherinnen
und Besucher des Jugendzen-
trums versucht, mit Vorurteilen
über ihr „JuZ“ aufzuräumen. Po-
sitive Werbung hat das „JuZ“
nötig, denn in einer Umfrage zu
den Hilchenbacher Lebenswel-
ten äußerten die Befragten viele
Vorurteile über die Besucher des
Jugendzentrums. Die Kampagne
versteht sich als Teilprojekt des

vom Kreis Siegen-Wittgenstein
geförderten Qualitätsprojekts
„Die Einen und die Anderen“,
das noch bis Ende Mai laufen
wird. Die Geschäftsleute und
Bürger in Hilchenbach, die mit
den Plakaten überrascht wur-
den, zeigten großes Interesse.
Die Reaktionen waren positiv
und die Fotos begehrt. Die Hil-
chenbacher Bürger und ihre
Gäste werden also viele Ge-
schäfte finden, die die Aktion
des Jugendzentrums „NoLimits“
unterstützen und Plakate aufge-
hängt haben.

Wer Interesse an einem Pla-
kat hat und die Kampagne der
Jugendlichen unterstützen
möchte, kann sich gerne bei der
Jugendpflege der Stadt Hilchen-
bach melden. 

Über 30 Kinder und Jugendliche verteilten jetzt Plakate, um das Image des Jugendzentrums „JuZ“ in
Dahlbruch zu verbessern.

Besuch bei der GEPA
Kredenbach/Wuppertal. Einen
Besuch bei der GEPA, der Ge-
sellschaft zur Förderung der
Partnerschaft mit der dritten
Welt, jetzt „The Fair Trade
Company“, unternahmen kürz-
lich Gemeindeglieder der Kir-
chengemeinde Ferndorf, Bezirk
Kredenbach. Die GEPA wurde

Anfang der siebziger Jahre von
den kirchlichen Jugendverbän-
den, Brot für die Welt und Mi-
sereor gegründet. Dabei standen
die Kleinbauern aus verschiede-
nen Ländern in Afrika, Latein-
amerika und Asien im Mittel-
punkt des Interesses. Den Reise-
teilnehmern wurde bewusst,

dass sie durch den Genuss von
jeder fair gehandelten Tasse
Kaffee oder Kakao, den Men-
schen zu mehr Gerechtigkeit
verhelfen und Bauern die Mög-
lichkeit geben, eine Schule zu
bauen oder ein Fahrzeug für den
Transport ihrer Produkte zu
kaufen.
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